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Neue Helicoiiiiisfoviiieii niis Koluinbieii.

\'()u .4. //. F<is.-<l.

Heliconius clysonimns fiarajuinctiif us ni. nnr.

suhspec.

Riffartli erwähnt in seiner Heliconius-Monographie,

daß H. clj/sonimits keinen Subapicalfleek im \'orflei--

flügel i)esitzt. Unter einer sehr großen Anzaiil von
mir in der Koluml)ischen West-Kordillere oberliail)

Cali erbeuteten Stücken dieses Ueliconiers befinden

sich nun doch einige Exeinphire, die einen deutlichen,

gelben Subapicalfleeken von i mm I )iii'(lunessor und
runder (Jestalt aufweisen und zwar genau an (h'r Stelle,

wo sich auf der l'nterseite der liellviolettc .Vnflug um
meisten verdichtet.

Nach :$ fast gleichen Stüt'ken in KoU. Xeustetter

und meiner Samndung von San Antonio und dem
Rio Aguaeatal in <ler Kolumbischen West -Kordilleren

ISOd bis 22(t(t m hoch von mir gesammelt.

Heliconiit.s clysoniinus Jisrlirri in. nor. su/ix/i.

Ein Cli/muimu-^- -i mit normalen \'orderflügein aber

sehr .schmaler nur etwa 3 mm breiter, roter Bin(k der

Hinterflügel, die basalwärts kaum die Zelle erreicht

und von den Adern schwarz durchschnitten ist.

1 $ in meiner Sammhnig aus der Xahe der Sommer-
villa luiseres allverehrten Konsuls Herrn Louis Fi.scher

(San Antonio. Kol. West-Kordillere 1900 m), nach

dem ich diese interessante, neue Form hiemit benenne.

Beim Ueber.schreiten der 3 Kordillerenketten Ko-
lumbiens habe ich übrigens beobachtet, daß die Form

von cli//sonimus. welclie an der Ostseite ck-r Ostkordil-

lere fliegt, eine breitere und aucli etwas anders be-

grenzte Rot binde hat als jene des Westens: olme
hieraus eine neue Form ableiten zu wollen.

Helicoiiiu.1 toNimi in. imr. .sjiec.

Steht zunächst //. ra.s.sandm Feld, und ist etwas
größer (80 mm). X'oi'derflügelzeichnung bei allen

12 Individuen, die ich sammelte, nicht weiß, sondern
gelb, wie dii? Binde der Hinterflügel bei ca.'i.tandra;

die Subnmrginalbinde deutlicher und gegen den Apex
mehr eingebuchtet ; die Fleckenbinde hingegen mehr
versehwominen. — Hinterflügelbinde besonders anal-

wärts breiter und in allen Teilen zusammenhängender,
;iuch weniger eingeschnürt oder <;ar geteilt fleckig wie

bei //. rr(.v,sY(«///Y(. Doppelfleekehen des Saumes (bei

einigen Stücken nur angedeutet) ebenfalls von gelber

Farbe.

Rückseite: Am Vorderrande des Vorderflügels ein

etwas längerer rostroter Wurzelstricli : der lange Zell-

fl(H-k. die Flecken- und SubmarginalbiTide j,'eU) wie

auf der Oberseite inid nur die Saumfleckehen weiß.

Im Hinterflügel alle gelbe Zeichiunig der Oberseite,

auch die Saumfleekchen >ind (h-r Basalstrieh gelb;

die gelbe Mittelbinde von //. nissandra analog diffe-

rent wie auf der Oberseite. Der rostbraune Xieren-

fle<nk im oberen Teile viel breiter. Auch sämtliche

Körperzeiehnung und die Beliaaruitg der Füße nicht

Weiß sondern schwefelgelb; nur die Unterseite der

Pallien ist weiß.

Fiel 2 Stücken tritt dicht unter dem \'or(lerrande

ihis Hintei-flügels ein gelber Stricli (als Ueberbleibsel
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ciiicr Wii^'ricIiU'ii Hiinlc :) aut; aiialui; ,iiiit alniliclu-ii

J'\)rin Villi //. iii.i.sanilni dif Kiffaitli kurz vor sfiiu-m

'I'dili- aU iiilirini(h'iis lx-siliricl)cii liat. -

Ich i-il)futi'to in der laiijjcii Zeit mt-iner Aii\vcs(mi-

ln'it iinCanoii dt-l Tolima (meiner OpcTatioiusl)asis für

die Bestei«iimj{ des tropiselieii Sehiieeborges) nur

1 Dutzend Kxeinplare dieses flelicoiiius, da an der

I'^liijistelle hei IT'H) in Seeliölie sonnige Tajje liöelist

>eiten waren und die Falter außeideni im dieliten (U--

l)iru;sunvalde an den Blüten vun Seldiugpflanzen in

meist unerreicliharer Höhe schwebten. — Ali der-

selben Stelle und im Fluge absolut nicht zu untersehci-

deu, flieg! auch ilas ..Modell" für diese Hdiconius-

form, die siattliclie Tithorea /lumhuldtii Latr. — Es

war mir auf nu-inen späteren Reisen noch vergönnt.

an der Ostseite der Kolumb. Ost-Kordillere oberhalb

Medina in ziemlich gleicher Höhe auch den pracht-

vollen Nachahmer der weißfleckigen Tithort'a albo-

iiKirulata und rdssandriiui. die ebenfalls seltene llelir.

rassamlra zu fangen und die West.seite dieses Kordille-

renzuges bescherte mir in den Wäldern bei Pacho

und Fusagasuga noch die ebenfalls in diese Ciruppc

gehörige THhona bonplamlil mit ihrem Xachahmer
Hclironiii.i hiruhn.

Ileltconiun weymeri suhinaiuiiiKifiis m. itor.

Mll/fS/t.

Nach 2 Exemplaren der Form //. ijnsliirl und 1

irtymeri: die bei manchen Stücken durch einen Fleck

oder Dopi>elfleck angedeutete Subnurrgiualbin(h' ist

unterseits vollständig durch 7 bis 8 weiße l)o])pel-

fleckcheu am \'ürtlcrflügcl und 6 bis 8 solclier am
Hiuterflügel ausgebildet. Nach der Oberseite schlagen

bei der vorliegenden H. wei/mfiri-VoTm im \'örderflügel

die untersten, im HintcrflügiU die obersten 2 Fleckcn-

paare luich der \'orderseite durch: während der eine

iju.slavi- j oberseits nur im \'or<lerflügel sämtliche!

7 weißen Submarginaldoppeli)unktc trägt, sind beim
zweiten die 5 untersten des Hinterflügels aut der \'or-

derseite deutlich ausge])rägt.

Alle 3 Stücke (in meiner Sammlungi fing ich vor

4 Jaliren am Rio Aguacatal in der Koluml). West-

Kordillere bei IHtKt m Höhe.

Hei dieser CJelegenheit möchte ich noch l)emerken,

daß ich von Helic. weymeri und (juslavi alle erdenk-

liehen Uebergänge fing und eine unerreicht schöne

Suite besonders reich an seltenen Zw ischcuformcn be-

sitze.

Ich habe übrigens in der Kohunb. WCsl- Kordillcrc

eine bisher ncx^h xuibeschriebene Tithorea honplaiulii-

Fortn. aber keinen naehalunenden HeUconiux aus der

//(r(//;f(-(;rup|)c gefangen un<l es scheint mir. daß die

vorher licschriebcne neue l'^orm llelir. uri/mi'ri ^uh-

murijinalu-t, die der 7'iV/(o;r(/ auffallend ähnlich ist, hier

die Stelle des fehlenden Nachahmers aus der llecuba-

Oruppe vertritt. — In den unteren Teilen des Canon
dcl 'l'olima (Canon del gallo; Ibague 14IMI ni). wo der

.Nachahmer llilirotiiu-s tolinm nicht mein' vorkommt.
'Vi. !• ilic 'rilhiinn hnmboldtii noch ziemlich häufig ist.

•h überra.schcndorweise auch einen ungemein
i u[ neu llelironiun der ri/rfwo-Oruppe (hcnnoiivnes

Hev.i. der also auch hier die sonst Tithorein nach-

ahmende llilir. h<rnb(i-V-v\\\t\n- zu vertreten scheint.

Piilcliripli.vllinin Schiill/ri n. <|).

< l'iiasniidi.

I'rof. Dr. (!i<ßir,-Tos. Firenze.

Gen. INilchripli.vIliiiin Oriff.

I*. Sehullzei n. sp. \'iridis. abduminis seg-

meiito (piinto utrin(|ue macula i)ellucida nigro-circuni-

data oriuito. Caput elevatum, summo vertice tuber-

culo in,structo, Fronotum sublaeve. l'rosteriuim mi-

nutissime granulosum, tuberculo discoidali haud in-

structum. Pars antiea mesonoti longior ([uam ])ostice

latior. trapezoidea. disco granuloso. Pars antiea mcso-

sterni minutissime granidosa, tuberculo discoidali haud
instructa. Pars postica mcsostenii sublaevis, Ab-
domen latum, ovatum, a basi ad apicem segmenti

quarti gradatim am])liatum, dehinc retrorsum grada-

tim angustatum. a])ice sub-acuto. Elyti'a apicem seg-

menti ipiarti abdominalis vix sujierantia, ai>iee ro-

tun(h\to. Vena radiali ante nu-dium subito extroisum

vergente, venis ulnari et discoidali contiguis, Femora
antiea utrin(|Ue lobata: lobo extcrno a basi ad apicem
extenso angustiiiscido, distincte ipiadruplo longiore

fjuam latiore margine regidariter aicuato, lobo intenio

triangulai'i. tantum a medio ad apicem extenso, triplo

longiore ijuam latiore, margine intcrno integro. mar-

gine externo dentibus 3— 4 arniato. Tibiae anticac

extus lobulis duobus ))arvis instructae. subba.sali

triangulari, sub-acuto. ](raca|)i<ali rotundato, intus

lobulo unicü intcrmedio subtriangulari, a])ice rotun-

dato. Femora intermedia utrinque per totam longi-

tudincm lobata: lobo supero subtriangulari. quinquics

longiore (piam latiore, arcuato, margine apicem versus

denticulato, lobo infero leviter arcuato, lobo supei'o

augustiore. Tibiae intermediae uti tibiae anticac. sed

tantum sujjcrne lobulis duobus instructae, F'emora

postica utrinque per totam longitudinem lobata, lobo

supero vix arcuato, subrecto, linear! ; lobo iiifero latiore,

subtriangidari, margin(! denticulato, ante medium
sinuato. Tibiae ])osticac lobulo minuto |)i'aeapicali vix

pers|)icuo instructae.

Long. corp. mm. 84.

Long, elytr. mm. 40.

Lat. elytr. mm. 17.

Lat. abdom. mm. 41.

Long. fem. ant. mm. 12.

Long, lobi SU]), fem. ant. riiiii.

Latit. lijbi sup. fem. ant. iiiiii.

Long, lobi iiifer. fem. ant. mm.
Lat. lobi infer. fem, ant. mm. 2.

Long. fem. interm. mm. II.

L,il. lob. Sil]), fem. interm. mm, 2,

Lat. lob. inf. fem. interm. mm 1,5,

Long, fem, post, mm, 12,

Lat. lobi ,sup. fem, post. mm. I.

Lat. lobi inf. fem. post. mm. 3.

N'ova-CJuifiea. Prof. l)i. L. Schultze.

12.

2.7r).
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